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Das Kinderschutzkonzept der Evangelischen Kita Arche Noah legt einen umfassenden 

Rahmen fest, um das Wohl und die Sicherheit der Kinder zu gewährleisten. Es basiert 

auf christlichen Werten und betont die Bedeutung der Zusammenarbeit mit den Eltern 

sowie die unveräußerliche Würde jedes Kindes. Es adressiert spezifisch die Themen 

Machtmissbrauch, Grenzverletzungen, die Notwendigkeit einer professionellen 

Balance von Nähe und Distanz, und implementiert ein sexualpädagogisches Konzept. 

Die Einbindung von Kindern in Entscheidungsprozesse, die Berücksichtigung von 

Kinderschutzfragen in der Personalführung, der Umgang mit Beschwerden sowie 

Datenschutz und Medien werden detailliert behandelt, um eine sichere und förderliche 

Umgebung für Kinder zu schaffen. 

1. Einleitung 

Das Kapitel stellt den Rahmen für den Kinderschutz vor, betont die christlichen Werte 

der Einrichtung und die unveräußerliche Würde jedes Kindes. Es unterstreicht die 

Verantwortung des Trägers im Licht des christlichen Menschenbildes, insbesondere 

wenn das Wohl der Kinder gefährdet ist, und hebt die Bedeutung der Zusammenarbeit 

mit den Eltern hervor. 

2. Macht und Machtmissbrauch – Grenzverletzungen 

Dieses Kapitel behandelt umfassend die Themen Macht, Machtmissbrauch und 

Grenzverletzungen innerhalb der Kita. Es gliedert sich in mehrere Unterkapitel, die 

Risikoanalysen, einen Verhaltenskodex inklusive Verhaltensampel und die Kultur des 

Umgangs mit Fehlern beinhalten. Diese Abschnitte zielen darauf ab, präventive 

Maßnahmen zu etablieren und ein Bewusstsein für den angemessenen Umgang mit 

Machtverhältnissen zu schaffen. 

3. Professionelle Balance von Nähe und Distanz in der Einrichtung 

In diesem Kapitel wird die Wichtigkeit einer ausgewogenen Beziehung zwischen 

Mitarbeitenden und Kindern hervorgehoben. Es unterteilt sich in Abschnitte, die sich 

mit der Interaktion zwischen Mitarbeitenden und Kindern sowie der transparenten 

Gestaltung des Kita-Alltags für Mitarbeitende und Eltern befassen. 

4. Grenzverletzungen und Gewalt unter Kindern 
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Dieses Kapitel adressiert das Problem von Grenzverletzungen und Gewalt unter 

Kindern. Es definiert und erkennt Gewaltformen, beschreibt die Reaktion der Kita auf 

solche Vorfälle und legt dar, wie präventiv gegen diese Probleme vorgegangen wird. 

5. Sexualpädagogisches Konzept 

Das Kapitel über das sexualpädagogische Konzept wird separat behandelt, um den 

umfangreichen und wichtigen Inhalten gerecht zu werden, die den Rahmen des 

Kinderschutzkonzepts übersteigen würden. 

6. Partizipation und Kinderrechte - Umsetzung der Partizipation 

Hier wird die Umsetzung der Partizipation innerhalb der Kita erörtert. Es betont die 

Bedeutung der Einbindung von Kindern in Entscheidungsprozesse und informiert über 

ihre Rechte und Beteiligungsmöglichkeiten. 

Das Dokument legt einen klaren Fokus auf präventive Maßnahmen, die Förderung des 

Wohlergehens der Kinder und die Schaffung einer sicheren Umgebung. Es 

unterstreicht die Verantwortung aller Beteiligten, von den Mitarbeitenden über die 

Eltern bis hin zu den Kindern selbst, und betont die Notwendigkeit einer 

kontinuierlichen Auseinandersetzung mit dem Thema Kinderschutz. 

Kapitel 7: Umgang mit Beschwerden 

Zusammenfassung: Dieses Kapitel legt dar, wie die Einrichtung einen offenen und 

konstruktiven Dialog fördert, um durch transparente Kommunikation und die 

Bereitschaft, Kritik oder Anregungen zu äußern, eine stetige Weiterentwicklung und 

Optimierung der Arbeit zu gewährleisten. Es werden klare Prozesse und Verfahren 

vorgestellt, um mit Beschwerden oder Feedback von Kindern, Eltern oder Mitarbeitern 

professionell und lösungsorientiert umzugehen. Für jede Gruppe werden spezifische 

Beschwerdeverfahren beschrieben, die sicherstellen, dass jedes Anliegen 

angemessen behandelt und berücksichtigt wird. 

Kapitel 8: Berücksichtigung von Kinderschutzfragen in der Personalführung 

Zusammenfassung: In diesem Kapitel wird erörtert, wie die Kitas des Ev.-Luth. 

Kirchenkreises Hamburg-Ost Kinderschutzfragen in der Personalführung 

berücksichtigen, insbesondere durch die Forderung nach Vorlage eines erweiterten 

Führungszeugnisses bei Personaleinstellungen sowie bei der Einbindung von 

Ehrenamtlichen und Praktikanten. Es wird die Bedeutung der professionellen 
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Einstellung der Bewerber zum Thema Nähe und Distanz sowie deren Sensibilität und 

Kenntnisse bezüglich Kinderschutzverfahren und Kinderrechten betont. Neue 

Mitarbeiter müssen eine Selbstverpflichtung unterzeichnen, die ihre Rolle beim Schutz 

der Kinder betont, und die Kitaleitungen sind für die Diskussion und Schulung dieser 

Inhalte verantwortlich. 

Kapitel 9: Umgang mit Datenschutz, Verschwiegenheit und Medien 

Zusammenfassung: Das neunte Kapitel beschäftigt sich mit dem Umgang mit 

Datenschutz, Verschwiegenheit und Medien. Es wird klargestellt, dass Mitarbeiter 

nicht berechtigt sind, eigenständig mit Medien zu kommunizieren, und sich bei ihrer 

Einstellung zur Einhaltung der Datenschutzbestimmungen verpflichten. Die Kita-

Leitung übernimmt die Verantwortung für die Öffentlichkeitsarbeit, und es gibt klare 

Richtlinien für den Umgang mit Medien, insbesondere in Notfallsituationen, um die 

Privatsphäre der Kinder zu schützen und professionell zu handeln. 

Kapitel 10: Aussagen zur Wahrnehmung des Schutzauftrages 

Zusammenfassung: Das abschließende Kapitel fokussiert auf die Wahrnehmung des 

Schutzauftrages gemäß § 8a SGB VIII. Es betont die Bedeutung der Schulung und 

Information der Mitarbeiter bezüglich Anhaltspunkten für eine Kindeswohlgefährdung 

und legt dar, wie der Verfahrensablauf im Falle einer Vermutung auf 

Kindeswohlgefährdung aussieht. Es wird ein detailliertes Meldesystem beschrieben, 

das sicherstellt, dass Mitarbeiter wissen, an wen sie sich bei Bedenken wenden 

können, und wie mit Verdachtsfällen umgegangen wird. Das Konzept betont die 

Wichtigkeit der regelmäßigen Überprüfung und Anpassung des Kinderschutzkonzepts 

und die kontinuierliche Auseinandersetzung der Mitarbeiter mit dem Thema 

Kinderschutz. 

 


